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Vrrrtliche Bekanntmachung «« .

Die Schuttheitzenämter
werden, soweit sie damit im Rückstand sind, an die
Erledigung des Erlasses des K. Statistischen Landes¬
amts vom 29 . August 1906 Nr . 3171 betreffend
die Ermittlung der Zahl und des Ertrags der Obst-
bäume im Jahr 1906 erinnert.

Calw,  15 . November 1906.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

An die Ortsbehörden betr. Fandtagswahl.
Die Ortsbehörden werden darauf aufmerksam

gemacht, daß das Plakat , welches die Bekannt¬
machung über die Auflegung der Wählerliste ent¬
hält und welches am 18. ds . Mts . am Rathaus
anzuschlagen war , nicht Nr. 5 sondern die Nr . 6 hat.

Calw,  15 . November 1906.
K. Oberamt.

I . V . Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung Ser K. Zentralstelle für Sie
Landwirtschaft , betreffend Sie Abhaltung von

Unterrichtskursen im Hufbeschlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1835 , betreffend das
Hufbeschlaggewerbe, vorgeschriebenenPrüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in a) Hall , b ) Heilbronn,
c) Reutlingen , ch Ravensburg  und e) Ulm
dreimonatliche Unterrichtskurse im Hufbeschlag statt,
welche am Donnerstag , den 3. Januar 1907
ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen
dieser Kurse sind bis 6. Dezember d. Js . bei
dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
beireffende Lehrwerkstätte befindet,  vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließen:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit  im Schmiedhandwerk und einer zwei¬
jährigen Tätigkeit als Schmiedgeselle,  wo¬
bei der Bewerber schon im Hufbes ch lag
beschäftigt gewesen sein muß;  die
Zeugnisse hierüber müssen von den betreffenden
Meistern selbst ausgestellt und von der Orts¬
behörde beglaubigt sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geld¬
mittel zur Bestreitung seines Unterhalts während
des Unterrichtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vormund
UnterzeichneteErklärung , durch welche die Ver¬
bindlichkeit übernommen wird, die der Staats¬
kasse erwachsenen Kosten zu ersetzen, wenn von
dem Schüler der Unterrichtskurs vor seiner
Beendigung ohne Genehmigung der K. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft verlassen oder
durch eigenes Verschulden die Entfernung aus
demselben veranlaßt oder die Prüfung binnen
einer gesetzten Frist nicht erstanden wird (H 4

Abs. 2 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern vom 11. Juni 1885 ).

Stuttgart , 7. November 1906.
v. Ow.

Calw  14 . Nov . In Altburg  brach zum
zweiten Male in kurzer Zeit gestern Abend um
8V- Uhr ein Brand aus . Es brannte das Wohn-
und Oekonomiegebäude des Holzhauers Lörcher
vollständig nieder . Entstehungsursache bis jetzt
nicht sicher ermittelt , doch ist Brandstiftung höchst
wahrscheinlich.

* Calw  15 . Nov . In der November¬
nummer der Schwarzwaldvereinsblätter
finden sich zahlreiche Beiträge aus Calw . Herr
Lehrer Jäckle gibt verschiedene Mitteilungen über
„Allerlei übers Markieren " ; sodann hat der Vor¬
trag von Herrn Dr . Reichel in der Hauptver¬
sammlung des Bezirksvereins Calw über die
„Hygiene des Manderns " ebenfalls Aufnahme
gefunden zu Nutz und Frommen der Schwarz¬
waldbesucher . Von den „Mitteilungen aus den
Bezirksvereinen " stammen 3 von Calw . Die
Nummer beginnt mit einem vortrefflichen Artikel
„O Schwarzwald , o Heimat , wie bist du so schön!",
worin uns C . H -Nagold eine genußreiche Fuß¬
tour eines gemütlichen Onkels mit seinem Neffen
erzählt . Der Artikel ist nicht nur reich an
poetischen Schilderungen , sondern auch an hübschen
Bildern , worunter auch eine Ansicht von Zavel-
stein. Ein weiterer Aufsatz ist der „Waldhütte
auf dem Kapfwald bei Dürrheim " gewidmet.
„Zwei Herbstlieder " von Petri und eine Bücher¬
schau bilden den üblichen Schluß der sehr reich¬
haltigen Blätter.

Leonberg  14 . Nov . Für den Bezirk
Leonberg kandidieren der seitherige Abgeordnete
Jmmendörfer (Bbd .) aus Hsimerdingen , das
Stuttgarter Bürgerausschußmitglied Wagnermeister
Sigel ( Demokrat ) und der Sozialdemokrat Schuh¬
macher aus Stuttgart.

Stuttgart  13 . Nov . (Strafkammer .)
Wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit (§ 176
Z . 3) und Bedrohung wurde auf Grund nicht¬
öffentlicher Verhandlung der verheiratete Taglöhner
Christian Bäuerle  von Weilimdorf zu der Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr und 1 Woche, unter Ab¬
rechnung eines Monats für Untersuchungshaft,
nebst 3jahrigem Ehrverlust verurteilt . — Ferner
wurde wegen ähnlichen Verbrechens wider die
Sittlichkeit der verheiratete Trglöhner Martin
Bauer  hier , gebürtig von Hallwanzen , zu ein¬
jähriger Gefängnisstrafe , unter Abrechnung von
15 Tagen für Untersuchungshaft , nebst 3jährigem
Ehrverlust verurteilt . — Wegen zwei in einer
hiesigen Wirtschaft verübter Vergehen der Be¬
drohung , Wioerstands und Beleidigung wurde der
vorbestrafte 30 Jahre alte Maler Karl Lutz von
Heslach mit 2 Monaten 15 Tagen Gefängnis,
woran 15 Tags für Untersuchungshaft abzehen,
ferner wegen groben Unfugs mit 6 Tagen Hast
bestraft — Der 26 Jahre alte Kaufmann Her-
mann Feucht von Birkenfeld , welcher einen

Wechsel über 120 ^ fälschlich anfertigte und
daraufhin zu Cannstatt ein Darlehen von 20 ^
erhielt , wurde mit Rücksicht auf seine Notlage
wegen Urkundenfälschung zu 2 Monaten Gefängnis
verurteilt wovon 1 Monat für Untersuchungshaft
abgehen . — Der oftbsstrafte 28 Jahre alte Tag¬
löhner Friedrich Baumgarten  von Basel , welcher
wiederum in einer Wirtschaft zu Feuerbach einem
nachts am Tische eingeschlafenen Gaste den Geld¬
beutel aus der Tasche zu ziehen suchte, erhielt
wegen dieses versuchten Diebstahls als rückfällig
eine Strafe von 1 Jahr Gefängnis nebst 3jährigem
Ehrverlüste , während er in einem weiteren ähn¬
lichen Falle wegen unzureichenden Schuldbeweises
freigesprochen wurde.

Stuttgart  14 Nov . Als Landtags¬
kandidat für die Stadt Stuttgart wurden seitens
der Zentrumspartei aufgestellt , Postsekretär Graf
und Buchdrucker Stäbler , beide einstimmig , als
Ersatzmann Privatier Rembold -Cannstatt.

Stuttgart  15 . Nov . Die Lohnbewegung
der Gelbmetallarbeiter ist beendigt . Die Arbeit-
geber haben die Mündige Arbeitszeit , eine Lohn-
erhöhung von 5 —10 Proz ., sowie Zuschläge für
Nacht- und Sonntagsarbeit zugestanden.

Stuttgart  15 . Nov . Unter der Ueber-
schrift „Stehler und Hehler"  schreibt der
„Beobachter " : „Die „Schwäb . Tagwacht " war
zweimal in den letzten 14 Tagen „in der Lage " ,
als Material für ihre redaktionelle Arbeit Schrift¬
stücke zu benützen, welche aus der Druckerei des
„Beob ." entwendet  wurden . (Es handelte sich
dabei um ein Maulbronner Wahlfluzblatt und
um einen Entwurf des demokratischen Wahlauf¬
rufs .) Auf Grund der Sachlage und der ange-
stellten Erhebungen ergibt sich folgende Tatsache:
„Ein sozialdemokratischer Angestellter der „Be¬
obachter "-Druckerei hat die Gewohnheit , ihm wichtig
erscheinende politische Dokumente , welche ihm in
seinem Beruf anvertraut sind , zu beseitigen
bezw. zu kopieren  und sie der Redaktion seines
Parteiorgans vorzulegen ; er begeht damit einen
Verrat , der menschlich verachtungswürdig und
gesetzlich strafbar ist. Der Redaktion der „Schwäb.
Tagwacht " ist letzteres nicht unbekannt ; sie be¬
teiligt sich also auch an einer strafrechtlich ver-
folgbaren Handlung . Dagegen scheint ihr die
unsittliche Seite ihrer und ihres Söldlings Hand¬
lungsweise nicht zum Bewußtsein gekommen zu
sein. Wir bedauern dies im Interesse des
guten Rufs unseres gesamten Preß-
wesens,  wenn anderseits auch die jetzt gemachte
Erfahrung unser Urteil über die moralischen
Qualitäten  eines gewissen Teils der sozial¬
demokratischen Preise  befestigt und recht¬
fertigt ."

Waiblingen -14 . Nov . Eine Erbschaft
ist oft eine gefährliche Sachs . Bor etwa zwei
Jahren erbte ein gewisser W , ein junger Mann,
12 000 Nun stellte er das Arbeiten ein
und ergab sich dem Trunk . Am letzten Sonntag
wurde er wegen Ausschreitungen in das städt.
Ärrestlokal verbracht , wo man ihn am andern
Morgen als Leichs fand.

I
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Tübingen 15 . Nov . Während des Ge¬
dränges beim Einsteigen in den Eisenbahnzug,
wurde dem Bauern Luginsland aus Remmings-
heim ein Notizbuch mit Hundertmarkscheinen aus
der Tasche gestohlen.

Göppingen  15 . Nov . Auf dem heutigen
Schafmal kt  waren 10770 Schafe zugetrieben.
Verkauft wurden 8230 Stück . Die Preise waren
etwa 5 — 6 ^ per Paar teurer als auf allen
übrigen Schafmärkten des Landes . Die Preise
bewegten sich bei Schafen von 40 — 78 bei
Hämmeln von 55 — 76 und bei Hammel-
lämmern von 44 — 69  Der Gesamterlös
belief sich auf 276 224

Leinzell,  O .A . Gmünd 15 . Nov . Heute
wurde der 82 Jahre alte Veteran Haas beerdigt.
Während der Einsegnung fiel der 66jährige Johs.
Sperrte , ebenfalls Veteran vom Herzschlag ge¬
troffen um und war alsbald eine Leiche.

Kösingen,  O .A . Neresheim 14 . Nov.
Ein Farren , der am 12 . Sept . dem Schmidmeister
Wengen entlaufen ist , wurde heute nach zwei¬
monatlichem Umherstreifen in Feld und Flur,
wieder zurück in seinen Stall verbracht . Der
sonderbare Ausreißer zeigte sich nachts an ver¬
schiedenen Orten , wo er vor den Stolltüren
stehend gesehen wurde , beim Erscheinen von Per¬
sonen nahm er aber sofort wieder Reißaus . Auf
einer Irrfahrt wurde der Farren auch , wie es
sein Eigentümer erlaubt hatte , angeschofsen , doch
scheint er wenig Schaden genommen zu haben.
Dieser Tage kam er wieder vor eine Stalltüre
in Weilmerkingen und spazierte dort hinein , so
daß er jetzt seinem Besitzer zurückgegeben werden
konnte . Das Tier ist während seines 2monat¬
lichen Umherstreifens bedeutend abgemagert.

Ulm 15 . Nov . Vom Montag ab werden
im ehemaligen Kotharinenstift täglich 220 arme
oder entfernt wohnende Kinder gespeist . Eine
große Zahl dieser Kinder ist von jeder Beitrags.
Pflicht entbunden , die übrigen zahlen 20 oder 10
Pfennig per Woche.

Pforzheim  15 . Nov . Heute vormittag
V- 8 Uhr har der 30jährige Goldschmied Gustav
Ochs seine Frau auf dem Bahnhof totgestochen.
Die Frau , eine Polisseuse in einer hies . Bijouterie¬
fabrik , wohnte schon seit einiger Zeit bei ihren
Eltern in Enzberg , da ihr der Mann schon öfters
mit Erstechen gedroht habe.

München  15 . Nov . Zwei hiesige Groß-
braucreien scllen im Begriffe sein , ihre Besitzung
an ein englisches Konsortium zn veräußern . Eine
der Brauereien verlangt , für ihr Unternehmen
nebst 144 Anwesen den Kaufpreis von 90 Mill.
Mark.

Berlin  15 . Nov . (Reichstag .) Präsident
Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitzung 1 Uhr
20 Min . Ein schleuniger Antrag der Polen ans
Einstellung eines gegen den Abgeordneten v. Chrza-
nowski schwebenden Strafverfahrens für die Dauer
der Tagung wird angenommen . Darauf wird die
Beratung der Interpellation Bassermann fortgesetzt.
Staatssekretär Tschirschky  bedauert , an der gestrigen
Sitzung nicht teilgenommen zu haben . Er sei nicht
nach München gegangen des Vergnügens halber
sondern in dienstlicher Eigenschaft , in Begleitung
des Kaisers . Dr . Meiner habe ihm den Vorwurf
eines schmiegsamen Hofmannes gemacht , ohne irgend¬
welche Beweise dafür zu erbringen . Er habe eine
sehr hohe Auffassung von seinen Pflichten der Krone
und dem Reichstage gegenüber . Er besitze keinen
anderen Ehrgeiz , als ein treuer Mitarbeiter zu sein
zum Wohle des deutschen Volkes und Vaterlandes.
(Beifall ) . Abg . Liebermaun von Sonnenberg
(d . Ref . P .) führt aus : Das rosige Gemälde , das
der Reichskanzler uns gestern gemalt habe , müßten
seine Freunde , ohne Schwarzseher zu sein , mit
einigen Schattenstrichen versehen . Wir seien nach
der Kanzlerrede in der Tat isoliert . Von Oester¬
reich könne man nicht mehr verlangen , als ge¬
schehen ist . Redner fährt dann fort : Wir müssen
durch eine starke Flotte unsere Küsten freihalten
können , damit nicht das Gespenst des Hungers uns
die starke Waffe aus der Hand zwingt . Wir wollen
die Achtung des Auslandes haben und wenn es
sein muß , auch Angst erwecken. Das ist die sicherste
Friedensbürg ' chast . Trotz der bestehenden Schwierig¬
keiten müssen wir unsere überseeischen Interessen
zu einem guten Ende führen . Aus Deutschland
muß der Byzantinismus fort , wenn es besser bei

uns werden soll . (Sehr richtig , Beifall rechts ).
Abg . Gothein (frs . Vg .) meint , daß trotz der
zweifellos sehr bedeutsamen Rede des Reichskanzlers
das Gefühl der Isoliertheit nicht nur bei den „gut¬
gesinnten " Nationalliberalen weit verbreitet sei.
Wenn der Reichskanzler es mit seiner Verantwortung
ernst nehme , dann sollte er dafür sorgen , daß die
säbelrasselnden Reden unterbleiben . Bei uns trage
allein die Regierung die Verantwortung für die
auswärtigen Angelegenheiteu . Die .exponierte Stel¬
lung des Kaisers lege ihm besondere Pflichten aus.
Unsere guten Beziehungen zu Rußland bestehen nur
deshalb , weil Rußland unser Geld braucht . Wir haben
den Imperialismus in England durch unsere Ab-
sperrungspolitik geradezu gezüchtet . Wir haben die
Stimmung des Auslandes gegen uns selbst ver¬
schuldet . Die Nationalliberalen und die Alldeutschen
haben ja mit dem Gedanken eines Krieges gegen
England geradezu gespielt . Sorgen Sie für eine
gute innere Politik ; eine gute äußere Politik wird
daun von selbst die Folge sein . Abg Zimmer-
mann (Autis .) erklärt , für unsere Handels - und
Wirtschafts -Politik könne nur das Interesse der
eigenen nationalen Arbeit in Stadt und Land maß¬
gebend sein . Das Vertrauen sei verloren gegangen.
Die nervöse Politik werde von oben gemacht . Wir
hätten nur zu unserem Schwert Vertrauen , um die
Fehler der Diplomatie zu beseitigen . (Lachen bei
den Sozialdemokraten , Beifall bei den Antisemiten .)
Damit ist die Besprechung der Interpellation Basser¬
mann beendet . Es folgen Wahlprüfungen : Nach
dem Anträge der Wahlprüfungs -Kommission werden
für giltig erklärt die Wahlen von Büsing (natl .) ,
Dr . Becker -Hessen (natl .) , Holtz (Rp .) und Brock¬
hausen (kons.), Dramburg (Rp .) und Dr . Jaunez
(Elsässer ) . Eine Auseinandersetzung gibt es hierbei
aus Anlaß des in einem Falle zur Anwendung ge¬
langten Verfahrens der Wahlprüfungs -Kommission,
bei festgestclltem Amts -Mißbrauch oder dergleichen
nicht nur die Stimmen derjenigen Partei , zu Gunsten
deren die Ungesetzlichkeit begangen ist in Abzug zu
bringen , sondern sämtliche in dem betreffenden Teil-
Wahlbezirk abgegebenen Stimmen für ungiltig zu
erklären . Einige Abgeordnete erklären sich gegen
diese Uebung , weil sie zu Mißbräuchen anreize . Ein
Antrag aus Rückverweisung an die Wahlprüfungs-
Kommission wird indessen von der großen Mehrheit
des stark besetzten Hauses abgelehnt . Die Wahl
von Dietrich (kons.) soll auf Antrag der Kommission
nach vorgeuommener Prüfung für giltig erklärt
werden . Abg . Merten (freis . Vp .) beantragt Un¬
gültigkeit der Wahl und namentliche Abstimmung.
Diese wird entsprechend der Vereinigung des Senioren-
Konvents am nächsten Tage stattfinden . Tie Giltig¬
keit beantragt die Kommission auch für die Wahl
von Malkewitz (kons.) , der in Cöslin mit geringer
Mehrheit gegen Dr . Barth gewählt ist . lieber die
Giltigkeit der Wahl soll morgen namentlich abge¬
stimmt werden.

Berlin  15 . Nov . Die Kolonial¬
st ff äre  wird am Dienstag im Reichstage zur
Verhandlung gelangen . Vom Zentrum wird , wie
verlautet , beantragt werden , die Budget -Kommission
mit der Untersuchung der Mißstände und des ge¬
samten Materials im Einzelnen zu betrauen.

Paris  15 . Nov . Die Blätter äußern sich
eingehend über die gestrige Rede des Reichskanzlers
Fürsten v . Bülow.  Nach dem „Figaro " hat
er dem Reichstag gezeigt , daß er seine geistreiche
Sprache wieder gefunden hat . Tie Beziehungen
Deutschlands zu Frankreich habe er mit Takt und
Liebenswürdigkeit behandelt . Jeder französische
Patriot müsse mit den von ihm ausgestellten Grund¬
sätzen übereinstimmen . Er habe den Franzosen
einige frische Blumen und selbst einen Jmmor-
tellenkranz dargeboten , ein Lob des französischen
Nationalgeistes und seiner tiefsten Hilfsquellen,
eine Huldigung für die Vaterlandsliebe Gambettas.
Noch mehr Dank schulde man ihm für die Auf¬
richtigkeit seiner Erklärung . Er habe ohne ver¬
letzende Absicht , aber offen von 1870 gesprochen
und dadurch , daß er sich erinnerte , verkündigte er
das Recht Frankreichs , nicht zu vergessen . Voll
zustimmen müsse man den Worten , daß die beiden
Völker , die sich auf industriellem und finanziellem
Gebiete begegnen , sich auch eines Tags über
Kolonialfragen verständigen könnten . Es handle
sich da nicht mehr um allgemeines Einvernehmen
über außereuropäische Fragen , aber cs sei sicher,
daß Frankreich in irgend einer Kolonialfrage einem
Meinungsaustausch nicht aus dem Wege gehen
würde . Der „Matin " schreibt : Vielleicht zum
erstenmal seit 35 Jahren hat ein deutscher Staats¬
mann versucht , deutschen Köpfen die Gründe bei¬
zubringen , die die Kühle und unerschütterliche

Zurückhaltung Frankreichs rechtfertigen . Das
Geschick wolle , daß Deutschland und Frankreich in
diesem alten wurmstichigen Europa neben einander
leben müßten . Jeder Franzose wünsche aufrichtig,
daß dieses Nebeneinanderleb 'en korrekt und höflich
sei . „Petit Parisien " schreibt , aus dem Vergleich
der Rede Bülows mit den jüngsten Ansprachen
der englischen Minister und der Erklärung Clemen-
ceaus müsse man schließen , daß der europäische
Friede ziemlich befestigt sei . Aehnlich hebt der
„Gaulois " die friedliche Bedeutung der Rede
hervor . „Journal " sagt , noch niemals habe ein
deutscher Staatsmann so deutlich den Wunsch nach
Besserung der Beziehungen zwischen Deutschland
und Frankreich kundgegeben . Noch niemals sei
mit solcher Genauigkeit das Gebiet der Annähe¬
rung bestimmt worden , soweit dies möglich und
mit Würdigung der Erinnerung vereinbar sei.
Diese Worte haben in Frankreich einen sympati-
schen , wenn auch etwas zurückhaltenden Widerhall
gefunden.

London  15 . Nov . FürstBülow ' s Rede
wird als das Ereignis des gestrigen Tages be¬
trachtet und dementsprechend von den englischen
Zeitungen behandelt . Sämtliche großen Blätter
veröffentlichen beinahe wörtliche Berichte der Rede,
die außerdem in Leitartikeln besprochen wird . Im
allgemeinen scheint der Eindruck der Rede ein
mäßig günstiger zu sein . Man stimmt der Be¬
hauptung zu , daß Deutschland im Besitz seiner
Armee unmöglich isoliert werden könne . Der
Standard schreibt : Wenn Deutschland ganz allein
und vereinsamt stände , würde seine Sicherheit
nicht im geringsten bedroht sein , denn keine Macht
hätte das Bedürfnis , einen Kampf mit der deutschen
Armee aufzunehmen . Die Morning Post bespricht
die Rede mehr im kritischen Sinne . Fürst Bülow
habe sich in der Vergangenheit als Englands
Gegner enthüllt und sei selbst vielfach für die Ver¬
stimmungen zwischen England und Deutschland
verantwortlich . Fürst Bülows Ausführungen über
die deutsch -englischen Beziehungen seien in mancher
Hinsicht irreführend.

London  15 . Nov . Rechtsanwalt Karl
Hau,  der bekanntlich des Mordes an seiner
Schwiegermutter beschuldigt wird , ist gestern
wiederum dem Richter in Bowstreet vorgeführt
worden . Advokat Wilson erklärte , sein Klient
wünsche mit Bezug auf das , was in den kontinentalen
Zeitungen hinsichtlich des Ueberfalles publiziert
wurde , zu konstatieren , daß er über den Mord
absolut nichts wisse und durchaus unschuldig sei.
Von dem bei Hau Vorgefundenen Revolver ist
erwiesen , daß ihn sein Eigentümer in Konstantinopel
gekauft hat , daß er aber noch ganz neu und nie
benutzt worden ist.

Moskau  15 . Nov . Aus Anlaß der Ent¬
deckung einer Bombenfabrik  und Waffen¬

niederlage hat die Polizei über 20 Personen ver¬
haftet.

Warschau  15 . Nov . In der vergangenen
Nacht wurde die Eisenbahnstation Suchednewo von
einer 30 Mann starken , bewaffneten Bande über¬
fallen , das Geld geraubt , die Akten und Apparate
zerstört . Ein Gendarm wurde getötet.

Warschau  15 . Nov . Das Feldgericht ver¬
urteilte 3 Arbeiter wegen Agitation zum Ausstand
zum Tode  durch Erschießen . Die Soldaten ver¬
weigerten anfangs die Urteilvollstreckung , mußten
aber schließlich den Befehl aussühren . Gestern
wurden 5 Personen wegen Raubanfalls vom
Feldgericht zum Tode verurteilt.

Gottesdienste.
2z . Sonntag naS HrinU, , 18 . Nov . Krnte - » nd Kervst-

dankfest. Vom Turm 5. Der Kirchenchor singt:
Die Himmel rühmen rc. Predigtlied 64 , Vers 1,
2 , 6 . Sollt ich meinem Gott rc. 9 ( '2 Uhr : Vorm .-
Predigt , Dekan Roos.  1 Uhr : Christenlehre mit
den Töchtern.  5 Uhr : Gesang -Gottesdienst,
Stadtvfarrer Schmid . Das Opfer  ist für den
Notstandsfonds der Zentralleitung des Wohltätig¬
keitsvereins für die Wetterbeschädigtrn unseres
Landes.

In der Kirche sind nach dem Beschluß des
Kirchengemeinderats auf den Nummerntafeln auch
die Verse des in der Kirche gesungenen Liedes an¬
gegeben . damit nicht immer die 3 oder 4 ersten
Verse eines Liedes gesungen werden müssen.

Sonnerstag, 22. Nov. 8 Uhr abends: Bibelstunde im
Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.
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Oeffenttiche Bekanntmachung
betreffend

de« Beginn der Beschwerdesrist gegen die Veranlagung
zur Einkommensteuer für 1906.

Nachdem die Einschätzung zur Einkommensteuer für das laufende
Steuerjahr in dem

Steuerdiftrikt Calw
beendigt ist, wird in Gemäßheit der Bestimmung in Art . 56 des Einkommen¬
steuergesetzes hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die gesetzliche Frist von
zwei Wochen zur Einlegung von Beschwerden gegen das Gesamtergebnis der
Einschätzung

am 17. November l . I.
beginnt.

Hirsau,  den 13 . November 1906.
N. Vezirkssteueramt.

Völter.

Vorstehendes wird den hiesigen Steuerpflichtigen hiemit öffentlich
bekannt gemacht.

Calw,  den 15 . November 1906.

Gemiudebchörde für die Einkommensteuer.
Dreher.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die ans Markung

Stammheim belegenen , im Grundbuch von Stammheim Heft 20,
WWl  Abteilung I Nr . 1, 2, 3 und 4 und Heft 21 , Abteilung I Nr . 1

und 2, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkcs auf
den Namen des jg . Jakob Bohret , Bauers in Stammheim , und auf den
Namen desselben und seiner Ehefrau Margarethe , geb . Bechtold , allda ein¬
getragenen Grundstücke:

Parz . Nr . 3186/2 14 3 63 qm Acker am Viehweg I . .
„ „ 419/2 15 „ 26 „ Acker im Menth . . . .
„ „ 1354 16 „ 54 „ Acker ober dem Hengstetter-

steigle I.
„ „ 5220 24 „ 35 „ Baumwiese auf dem Wald¬

acker (im fauren Birkach)
„ „ 4543 14 „ 69 „ Wiese im vorderen Lindach

Geb . Nr . 89 die abgeteilte Hälfte an der Hälfte an
1 a 35 qm Wohnhaus u . Scheuer , hieher gehört die untere

Hintere Wohnungs - Stockwerkseigentum —
34 qm  Hofraum,

zus . 1 3 69 qm mitten im Dorf.
zus.

Gemeinderäil.
Anschlag

300
400 „L

400

600
300

1150 ^
8150

am Montag , den 26 . November 1906,
nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathause in Stammheim versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 18 . September 1906 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit der Eintragung

des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätester»
im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht habe « ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls flir das
Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Calw den 3 . Oktober 1906.

Kommissär
Bezirksnotar Krayl.

Ordentliche Generalversammlung
der Bezirtskrankenkasse

findet am

Sonntag , den 18 . November d. Js . , nachmittags 3 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn hier statt.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht vom Vorjahr.
2 . Abnahme der Rechnung pro 1905.
3 . Ergänzungswahl des Kassenvorstands ( 2 Arbeitgeber ) .

Stimmberechtigt sind nur die gewählten Vertreter.
Die Rechnung nebst Belegen , Kassensturz -Protokoll und Revisions-

Bemerkungen liegen zur Einsichtnahme durch die Kassenmitglieder und deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks¬

krankenkasse auf.

Für den Kassenvorstand
der Vorsitzende : Hauptkassier:

Baumann . Kober.

Gemeinde Gechingen.

Schlachtfarrenverkauf.
Die Gemeinde setzt einen solchen wiederholt dem

Verkaufe aus . Etwaige Angebote wären längstens bis
Mittwoch den 21 . Nov., vormitt. 11 Uhr,

unter Angabe des Preises für 1 Zentner Lebendgewicht
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen , woselbst auch die
Verkaufsbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Den 14 . Nov . 1906.
Schultheitzenamt.

Zcliuirengesellrcliakt
Am nächsten Montag abends 8 Uhr beginnt

wieder das alljährliche /

Zimmerstußenschießen H
in der Brauerei Dreiß  hier und laden wir unsere Mitglieder , sowie Freunde
der Sache zur Teilnahme ein.

Ter Lchülzenmeister.

r

v

Neuheiten
m

Samt uns ZeMnstorreil
für Blousen

empfiehlt in schöner Auswahl

rrr
:
»

r

Neubulach.
4-
-»

^ . ^
Wir laden hiemit alle im Jahre 1876 geborenen beiderlei >

^ Geschlechts von hier und Umgebung auf Sonntag , den 18 . November,
^ nachmittags ' /-3 Uhr , zu einem gemütlichen Beisammensein bei
? Kamerad Breitling  zum „Hirsch " höflichst ein.

5 Mehrere ZOer.

Achtung 30n Achtung!

Die Lieferung des Bedarfs von
täglich über 300 Liter Vollmilch für das
Städt . Krankenhaus Pforzheim soll für
das Jahr 1907 vergeben werden.

Angebote hierauf sind längstens
bis 27 . November ds . Js . bei der
Krankenhaus -Verwaltung einzureichen.

Pforzheim , den 15 . Nov . 1906.
Städtische

Krankenhaus -Kommission.

Jinglibmilkk Vklkw Cal«.
Wmats»ers« m>«»g

morgen Samstag , abends 8 Uhr , bei
Leber  zum scharfen Eck. Bericht über
den Göppinger Verrretertag . Zahl¬
reiches Erscheinen erwünscht.

Schivarzwakdverein.
Sonntag , den 18.

ds . Mts .,
Ausflug

über Rötenbach nach,1̂ Station Teinach.
M ) ^ Abmarsch  1 Uhr
' ^ ' mittags beim George-

näum.

Der Ausschuß.

^ Nächste Woche backl

Mltlh -LtkfklNNg. Laugenbrezeln
Georg Frank.

Eine sommerliche

Wohnung,
2 Zimmer mit Zubehör , bis 1. Jan.
oder später zu vermieten — wo , sagt
die Red . dS . Bl.

Schafhausen.
Nächsten Sonntag

große

HiliWM
wozu freundlichst einladet

Fr . Bügele z. Adler.

Seitzental.
Unterzeichnetem ist ein

schwarz -weißer

Merritt
zugelaufen ; derselbe kann

gegen Ersatz der Kosten abgeholt werden
bei

I . Rathfelder.

Rcchnungsformulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.
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Der Reformlandtag , an dessen Beratungen ûnd Beschlußfaffungen die Abgeordneten unserer Partei m so hervor¬
ragender Weise mitgewirkt haben, ist zu Ende.

Das württembergische Volk hat am bevorstehenden Wahltage zu bestimmen , in welche Hände es die Vertretung seiner

Geschicke fernerhin legen will . Wichtig und tieseinschneidend sind auch die Aufgaben , die den neuen Landtag beschäftigen werden.

Den Bemühungen vieler freisinniger Wähler von Stadt und Land ist es gelungen , in der Person des Herrn

Verwaltungs - Aktuar

Gmil Itaudenmeyer in Calw
einen Alttl ^ lDckleN zu gewinnen.

Bei der allscitigen Hochachtung , die dem im ganzen Bezirke durch seine Tüchtigkeit auf allen Gebieten wshliekan iten

Manne von Hoch und Nieder gezollt wird und bei dem lebhaften Jaterefse , das derselbe allen öffentlichen Angelegenheiten

von jeher entgegenbringt , glauben wir dem Bezirke einen Kandidaten , der geeignet wäre , die Interessen aller seiner Volks¬

schichten zu vertreten , NtHI bieten zu können.

Das Mchlkmmtk der Dalksjiartei.

Reeller Ausverkauf
wegen Wegzugs.

Um mein großes Lager vollständig zn räumen , gebe ich von
heute ah

20 «» Rabatt
BW- auf sämtliche Stoffe . -WU

Bitte Höft, von dieser günstigen Kaufsgelcgenheit gefl . Gebrauch
zu machen.

Flotts . Linäsrsr,
Tuchhandlung.

Das

PraktischsteWihnachts-Geschenk
ist die in ihrer Leistung unerreichte

5'chiikIlnähiiilWiie.
Einfache Handhabung ! Große Haltbarkeit!

Vielseitige Verwendbarkeit!
. / Neste Nähmaschine für Kunststickerei.
^ ' Mehrjährig « Garantie . Ratenzahlung . Unterricht gratis.

Ventwstung unU >- sgai » bei

VrLvckriel » UtrrxoL.

Am Samstag halte ich

»SlLSlSUPPV
und lade hiezu höflich ein

D . Kugele ;. Kroue.
» « » » » » »» »» »» » »» »» »» » »»» »»» » » »» »» » »» «» »» »» »» »» »» » »

w Wir beehren uns Freunde und Bekannte zur unserer am G
» Samstag , den 17 . November 1906 , stattfindenden s

r Hochzeitsseier s
O in das Gasthaus zum „Stern « in Calw freundlichst einznladen . «

» Karl Wagner , r
» Sohn des -f Steinhauers Fritz Wagner in Calw . »

z Frida Feuchter , »
» Tochter des ch Bierbrauers Heinrich Feuchter in Heilbronn . »

H Kirchgang um 1 Uhr . »

GAKAKA KTKKAAA.AAK8AAKAATH
^ Maisenbach.
^ Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zur

GGslsr unserer MochASli
M auf Donnerstag , den 22 . November ds . Js ., in das Gasthaus
Lz zum „Hirsch " ia Maisenbach freundlichst und ergebenst einzuladen
^ mit der Bitte , dies als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Gottlob Seibold.
Sohn des Schultheißen Seibold hier.

Katharina Schaible,
^ Tochter des Michael Schaible hier.

^ Kirchgang um 10 Uhr in Licbenzell.
GAKAKAGNSTTG -IxSAKAGAATAKZ

KnSebot
Einen großen Posten Kkanellkettücher , weiß u. farbig, jedes Stück 1.75, wert bis Mk 2.40.

„ „ „ Kerren -Lemden -Klanell , prima Ware, jedes Stück Mk. 1.65.
„ „ „ Kauke « in Plüsch und Tuch, ganz bedeutend unter Preis.

Großes Lager in Damenkonfektion . Kerrenüberziehern und Wetterkragen.
Warenhaus Geschwister Kleemann.

f- , 11^ l 5 <7>>r ' sckien Nuckdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Eolw



Samstag Beilage zu Nr . 18S 17 . November 1S06.

Lein Dämon.
Roman von Franz Treller.

(Fortsetzung .)
Das Schiff setzte sich in Bewegung . Einige Meilen stromab begegnete

ihnen einer der Riesendampfer , die den gewaltigen Strom bis weit hinauf
befahren . Dies zwang das kleine Boot , mehr nach dem linken Ufer aus¬
zuweichen, als dem Kapitän lieb war . Die gewaltigen Wellen , die der
große Dampfer aufwühlte , warfen den kleinen umher und auf einen der
der Schiffahrt so gefährlichen „Snaps ", der dicht unter der Oberfläche
lag . Die Folge war ein Leck, das den Kapitän zwang , schleunigst ans Ufer
anzulaufen , das Fahrzeug auf Grund zu setzen und seine Passagiere aus¬
zuschiffen.

Unter dem Jammern und Schreien ringsum ging allein Mr . Wanderer,
eine Reisetasche in der Hand , ruhig an das Land und verschwand in den
das Ufer einsäumenden Büschen.

Im Park zu Wilmington , im Schatten der Platanen , in dem sie
dem Waldmann Unterricht im Lesen und Schreiben erteilt hatte , saß Cläre
Stanford in Sinnen verloren.

Sie hatte sich in den letzten Monaten auffallend verändert . Die
Gestalt war voller geworden und hatte das Kindliche verloren , das ihr
noch anhastete , als Henry sie dem Pieneriver entriß.

Das hübsche Gesichtchen war so lieblich und unschuldsvoll wie früher.
Sie hielt ein Buch in der Hand , aber sie las nicht, ihre Blicks waren in
das Weite gerichtet.

Ihre Gedanken mußten erfreulicher Natur sein, denn dann und wann
spielte ein glückseliges Lächeln um die frischen Lippen.

Sie gewahrte nicht, wie ein junger Mann mit Hilfe eines Baumastes
mit dem Sprunge eines Leoparden die Balkenwand übersprang , die den Park
vom angrenzenden Wald schied.

Sie hörte nicht den leichten Schritt , der dem des Jägers glich, der
ein Wild beschleicht.

Sie sah das fröhliche Gesicht nicht, das da zwischen den auseinander
gebogenen Zweige hervorlugte , das Auge mit lebhafter Bewunderung an
ihrer Gestalt haftend . Ein geräuschvollerer Tritt machte sie endlich auf¬
schauen und ein Schrei entfloh den rosigen Lippen , und Purpurglut färbte
Antlitz und Nacken. Da stand — ja , er war es — da stand der Jüng¬
ling . den sie in der rauhen Waidmannstracht gesehen, in der Tracht der
vornehmen Söhne des Landes und sein Gesicht strahlte von der Freude
des Wiedersehens.

„Mr . Henry, " entrang es sich mehr ihren Lippen , als sie sprach.
„Hab ' ich Sie erschreckt, kleines Eichkätzchen? Aber ich wollte nicht

durch die langweiligen Diener angemeldet werden , ich hatte eine Ahnung,
daß ich meine kleine Lehrerin hier treffen würde . Sind Sie böse Miß
Cläre ?"

„Nein, " erwiderte sie, und reichte ihm schüchtern die Hand , und in
ihrem Blick spiegelte sich die Bewunderung wieder , die ihr die edle Gestalt
des Jünglings , sein so freundliches , schönes Gesicht einflößten zugleich mit
der Freude ihres Herzens.

Er nahm die Hand und drückte sie sacht.
„Ja , staunen Sie nur , Miß Cläre , der Waldläufer ist abgestreift , und

ich bin ein so zahmer Bursche geworden als nur je einer Glacehandschuhe
übergezwängt hat ."

Sie staunte merklich über die elegante Erscheinung Henrys , die auch
für die besten Kreise nichts zu wünschen übrig ließ , während die frische,
männliche Kraft des jungen Mannes nicht darunter litt.

Ich sehe mit Vergnügen , Mr . Henry , mit welcher Leichtigkeit Sie
auch äußerlich den vollkommenen Gentleman repräsentieren ."

„Nicht wahr ?" erwiderte er lachend. „Man hielt mich überall für
einer! Schulfuchs und Churchkollege und hatte mich sogar im Verdacht , daß
ich im Stande sei, einen Kavalier zu mißhandeln ."

„Sie haben fleißig studiert , Mr . Henry , wie ich von Papa hörte ."
So vertraulich sie mit dem Jäger umgegangen war , jetzt konnte sie

eine Verlegenheit nicht los werden , die, wie sie fürchtete , ihr etwas Ge¬
zwungenes gab, und doch freute sie sich so sehr, viel mehr , als sie sagen
konnte.

„Ja , fleißig, " sagte er , „und alles Ihnen zu Liebe, Eichkätzchen," sie
errötete wieder — „o, nehmen sie es nicht übel, wenn ich so vertraulich
rede, aber wahr ist es . Es war schwer und oft war ich im Begriff , die
Bücher fortzuschleudern und in den Wald zu laufen , aber dann fiel mir
ein, daß das meiner kleinen Lehrerin Kummer bereiten würde , und dann
nahm ich sie wieder her und lernte — lernte — ich habe das Zeug zu
einem Professor , meint mein deutscher Doktor ."

Sie lauschte seinem einfachen und so herzigen Geplauder mit einem
Gesicht so unendlichen Glückes und fühlte fast, wie der Strahl dieser guten,
ehrlichen Augen bis tief in ihr kleines Herz drang.

„Das ist sehr schön, Mr . Henry , und ich freue mich wirklich sehr über
Ihre Fortschritte ."

„Ja , kolossal," sagte er und lachte, „ich kann es jetzt schon mit vier¬
zehnjährigen Burschen aufnehmen . Ein großer ABC -Schütze, was , Miß
Cläre ?"

Jetzt lachte sie mit und sah in sein vergnügtes Gesicht so treuherzig
und liebevoll , wie er sie anblickte.

„Ich bin hereingekommen wie der Marder in den Taubenschlag , aber
ich wollte Sie doch gern vor allen andern sehen. Ihretwegen komme ich
ja nur . Aber nun will ich mich auch bei Mr . Stanford melden , der mir
die Fürsorge eines Vaters erweist ."

„Wir wollen ihn aufsuchen, Mr . Henry , kommen Sie, " und fröhlich
wie ein Kind schlug sie den Pfad ein, der zum Herrenhause führte.

Nicht ohne Erstaunen sah Mr . Stanford , der auf der Veranda saß
und die Zeitung las , sie kommen . Auch ihn , obgleich er mehrmals Henry
besucht hatte , überraschte die vornehme Erscheinung des Jünglings , den
freilich , was Kleidung und Wäsche anbelangt , Mrs . Wagner unter ihre
besondere Obhut genommen hatte , mehr noch das glückselige Aussehen der
beiden jungen Leute.

„Hier ist Mr . Henry , Papa !"
„O , Mr . Henry, " trotz allen Wohlwollens für den jungen Mann

nahmen seine Züge einen gemessenen Ernst an . Sollte er sich in seiner
Berechnung getäuscht und mit dem Besuche Henrys zu viel gewagt haben?
Cläres strahlendes Augenpaar ließ an ihrer Freude über des jungen Mannes
Ankunft nicht zweifeln.

„O , Mr . Henry — wie kommen Sie denn hier herein ?"
„Nach Jndianerweise , Mr . Stanford , aber ich mußte erst die Platanen

aufsuchen, wo die kleine Lehrerin ihren großen Schüler so in Verzweiflung
gebracht hat . Wie ich hoffte, fand ich auch Miß Cläre an ihrem Lieb¬
lingsplatz ."

Die Offenheit , die Treuherzigkeit des Jünglings verscheuchten Mr.
Stanfords Mißmut , er reichte ihm die Hand und sagte : „Seien Sie will¬
kommen auf Wilmington , obgleich ich wünschte," fügte er mit einem Lächeln
hinzu, „Sie wählten für die Zukunft die gewöhnliche Eingangspforte ."

„Verzeihen Sie , Sir , aber es steckt noch etwas vom Wilden in mir,
werde mich bessern, Sir ."

„Mr . Henry hat es gut gemeint , Papa , er wollte mich, die er doch
aus dem Waffer geholt hat , erst allein sehen."

(Fortsetzung folgt .)

Pitvat-Rnrelgen.
LkoeolWn

öerneeslpsii ftitelizesellsclisO.

Verloren
ein gold . Ring mit Familienwappen.
Abzugeben gegen gute Belohnung an
die Red . ds . Bl . oder im Sanatorium
Hirsau.

V.KL.M

kur liüeks

Vertretung u. Lager bei

krisckrlvd Kvrrog, volv.
Spart 2/.-- an Kraft , Zeit und Geld.

Kocht, dämpft und wascht zu gleicher Zeit,
ferner als

Frucht- u. Kartoffeldämpfer zu benützen,
Probe - oder mietweise Abgabe einer Maschine.

Preise der neuen Maschinen
mit Ofen . Abfluhhahn u. Zange

Mir . V 0 .7 S,
ohne Meu, aber mit Abflußhah« und

Mir . SS. 7 S.
Prospekte gratis und franko.

Verkauf auch auf Ratenzahlung.

Original -Model 'sche
Waschwindmaschinen

fein st e Qualität.
Fabrikpreise:

30 cm Walzenlänge 16 .— .
35 „ ., „ 18 .- .
40 „ „ .. 20 .- .

Szfslem Vennisnis
(nicht Model -Fabrikat)

Ml . 2.— per Stück billiger.
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«redtttan»
für Landwirtschaft und Gewerbee. G. m. b. h.

in Calw.
Wir erlauben uns, unser Institut dem verehrlichen Publikum für die

Besorgung sämtlicher Geldgeschäfte in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Abgesehen von den Transactionen mit unseren Mitgliedern stehen wir auch
Nichtmitgliedern unserer Bank in Geldsachen mit Rat und Auskunft kostenlos
zur Verfügung und besorgen:

Ankauf und Verkauf von Wertpapieren, Obligationen, Aktien re.,
Einlösung von Coupons, Besorgung neuer Couponsbogen re.
Aufbewahrung von Wertpapieren, Pretiosen in unseren feuer- und

diebessicheren Kassenschränken,
Ueberweisung von Geldern ins Ausland, auch in fremden Werten,
Aufnahme von verzinslichen Kapitalien im Check- oder Contocorrent-

verkehr oder für feste Zeitabschnitte.
Für kleine Anlagen empfehlen wir unsere

Sparkasse,
wobei wir bemerken, daß wir auch auf kleinste Einlagen 3,6"/»Zins
vergüten.

Creditilllllk für Landwirtschaft und Gewerbe in Calw.
Liekllüx xaraiitiert4. veremlier1W8.

ru Lunstsn il», Usnsnsnstsltf. I. a,d»ll»,m»»n ii>«sib!. lllmistdstmi ln LlllllgSlt.
Osssml- ^ »» Naupl -clevinn « !6—: NW.KW.rMu.
Originst-Losv Ls Ll., s Lose II Ll., 11 Lose 20 bl., körte a . Liste 2Skkz.
empkedit 8ek »w « lvlL « rt . Lsnsrsisgsnl,

^ - '2

I» ^ v) KMo - .
. 2 LL

2 t" U A

Die virtkilhastrste « , miiWm  MjiÜlkkk
sind:

IrLluckodlen-Iriksls

Erhältlich in allenMohlenhandlnngen.

Metzgerschmalz garant. reines einheimisches
echtes Schweineschmalz

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefätzen als:
Eimer «
Ringhafen
SchwenkkesselS
Teigschüffel --
Waffertopf S

20—35 Pfd. r»'
15-20-35 E30-40-60
15-30-50 §20—40 -

sowie in 10 Psd.-Dosen
L̂ i6.70 geg.Nachn.od.Vorschuß

kiV. Csus ' Ien Zi».,
Kirchheim-Teck 97 (Württ.)

In Holzgeb. Preis!, zu Diensten.
Nachnahmegebühren« erden sofort vergütet. Jeder Sendung liegen

^ Gutscheine-um Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

Kiers
OtWSlHlM'stWlgllll'.
ögSSULLlwMUllg L

kxplo8ion8ll3U8ge-
scstlcissen

l) s u S l" l2 l"S ri n 6
sŝ gieniLcst illealsseZ

Larl äsir , Lalw, ^3,866. 8

8par8sme kkau8krsuen von
8tscit und l.unck!

Ällsset, cksss Ikr viel Qelci ersparen könnt, wenn rur Zubereitung ckes
dlorgenkakkee's reicblicb

^ectit 8 clreuer '8
venvenciet wird. Lin „ 8vkl Svksusn " Paket entkält ein bald pkunä

s » « >»dssr « i» Kakteerusatres unci ist überall kür nur 10 ? kg. ksuklicb.

6evk -g ^ o § . Zckeuei-
ŝürlkil. 8. u. Zcsiönebecst3.

/^s/s§ŝ w/7t//» //7-tt/rr/ OeF/v/7ckst/m/â /'s
'VerkLui88 leIIe: IL vtt « Viniorr in O»1vv,

I-lsuss unllbsrtrskklioNos

In LIsoons ru b/I. 2.S0 u. I.-

llslnrlvk « sok , VIm s . v.

Melier für
MirWrkö LMilll

von

^o . Z ^ vLlr
neben deni Nößle.

Linrelren kimstiictm LLHne,
piomvieren, Opekatisnen.

Sorgfältigste Ausführung.

Verekrts k̂rau ! 8
Wenn Sie auf einfachste, sichersteu. bil¬
ligste Weise das feinste Weihnachtsge¬
bäck (springerle, Eß, Pomeranzenbrot,
Lebkuchen, Zimmtsterne usw.) erzielen
wollen, benützen Sie nur noch die über-

Mhall käufliche, fert ige Backmasse

ß - - 1 ^ I LL"
S Packet 65 ^ und 1.—, in welcher
I bereits alle Bestandteile in richtiger
I Mischung enthalten sind. Garantie für

^ Erfolg und Haltbarkeit.

stgstee
in billige» wie besten Sorte» , « h
und jede Woche frisch gebrannt, «W»
pfiehlt bestens

T. Serva.

fthotogrzpilisciis
lln8talt 0 . I' ULllL, warlctpl.

ll'slsxbon 87.
sseue5te k!inricti1un§.

^.ntnabmsn bei feäsr kiVitterunx.
VsrxrSsssrungsn vercksn naeb fecksm

Liick»uks sebönste ausgstübrt.
Lntvivkstn rwä anskertixsn vonAmateur-̂ utnakmsu.

Trockenes feines

Abfallhol;
ist stets zu haben per Wagen5 ^ bei

I . I . Ziegler, Bacula-Jndustrie,
Wildberg.

n -ln - u.Verbaut von Ztaatspspieren

llmil ksorgü
H^potbsken -Lank-Pkanckbrieien rc.

eines rarten, reinen Berichts mit rosigem
jugenäfrirchen Aussehen, weisser, sammet-
weicher baut unä blenckenck schönem Teint
gebrauchen nur ckie allein echte:

Stklkenpftrd-Filiennrilch-Seifk
v. Bergmann L Co., Radebeul

mit Lchuirmarke: Steckenpierck.
a 5t. so Pf. bei Ii. Leisrer, w . Zchnelcker,
6 . pkeikker, Amalie pelckweg in Lalw.
in Veilckerstackt, Avsth. Mehltretter.

^saxo 8
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam im
Gebrauch.

Pakete 35 und 50 A Offen pr.
Pfund 1

Ne« s Apotheke.

LI»
waki -ei ' 8olia1r

' tilr all« änrvb inxenckUells Verlrrunxsu ^ILräraakts Ist aas bsrülunts Vsrlr:
Vf. Kktsii'8 88lb8tbem !ii'uiijl

84.LuL. Litt L7 Lbülläunxon . kreis 3Hark.
Lsss es llsäer , äer an äen kolben solvNsr ,

Laster Isickst. Vausesil« veräanlsn »>m
Ikre Vlvllorlis,Stellung. 2n deslekvn
äureli äas Verla ^ s -Ha ^ Lütn in

Lv !i>ml» , w«» u>»rlrt »I,
sorvls ckuietl feäs Lnvb-

danäluux.
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